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(54)  Grossräumiges  Fahrzeug  zur  Personenbeförderung,  insbesondere  Niederflur- 
Stadtbahnwagen 

(57)  Ein  großräumiges  Fahrzeug  zur  Personenbe- 
förderung,  insbesondere  ein  Niederflur-Stadtbahnwa- 
gen,  hat  einen  Fahrzeugkasten,  der  einen  Fußboden 
(1),  Seitenwände  (2)  und  Fahrgastsitze  aufweist.  Um 
vor  allem  den  Schutz  der  Fahrgäste  bei  Unfällen  zu  ver- 
bessern,  ist  der  dem  Fußboden  (1)  zugewandte 
Abschnitt  der  jeweiligen  Seitenwand  (2)  durch  einen  als 
Strangpreßprofil  gestalteten,  verformungsstabilen 
Bodenkanal  (4)  verstärkt,  dessen  zwischen  Außen-  und 
Innenfläche  (4a  bzw.  4b)  gemessene  Baubreite  größer 
ist  als  die  entsprechende  Baubreite  der  übrigen  tragen- 
den  Struktur  der  Seitenwand  (2). 
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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  großräumiges  Fahrzeug 
zur  Personenbeförderung,  insbesondere  Niederflur- 
Stadtbahnwagen,  dessen  Fahrzeugkasten  einen  Fuß- 
boden,  Seitenwände  und  Fahrgastsitze  aufweist. 

In  modernen  niederflurigen  Fahrzeugen  mit  einer 
Fußbodenhöhe  von  beispielsweise  nur  300  mm  über 
der  Fahrbahn  bzw.  über  der  Schienenoberkante  sind 
die  am  Boden  angebrachten  Fahrgastsitze  entspre- 
chend  niedrig  plaziert.  Im  Falle  des  Aufpralls  eines 
anderen  Fahrzeuges  gegen  die  Seitenwand  des  Nie- 
derflurfahrzeuges  sind  folglich  die  Fahrgäste  durch 
einen  solchen  Unfall  eher  betroffen  als  Fahrgäste  inner- 
halb  eines  herkömmlichen  hochflurigen  Fahrzeuges. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ein  Fahr- 
zeug  der  gattungsgemäßen  Art  durch  einen  möglichst 
einfachen  und  kostengünstigen  Aufbau  vor  allem  im 
Hinblick  auf  den  Schutz  der  Fahrgäste  bei  Unfällen  (Sei- 
tenaufprall)  zu  verbessern. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  dadurch 
gelöst,  daß  der  dem  Fußboden  zugewandte  Abschnitt 
der  jeweiligen  Seitenwand  durch  einen  als  Strangpreß- 
profil  gestalteten,  verformungsstabilen  Bodenkanal  ver- 
stärkt  ist,  dessen  zwischen  Außen-  und  Innenfläche 
gemessene  Baubreite  größer  ist  als  die  entsprechende 
Baubreite  der  übrigen  tragenden  Struktur  der  Seiten- 
wand. 

Weiterbildungen  der  Erfindung  liegen  darin,  den 
Bodenkanal  entweder  in  die  tragende  Struktur  der  Sei- 
tenwand  zu  integrieren  oder  neben  der  tragenden 
Struktur  der  Seitenwand  anzuordnen.  Bei  der  ersten 
Wahlmöglichkeit  ist  der  Bodenkanal  ein  Bestandteil  des 
Fahrzeug-  Rohbaues,  wogegen  im  anderen  Fall  der 
Bodenkanal  als  Bestandteil  des  Fahrzeug-  Innenaus- 
baues  gesondert  montiert  wird. 

Nach  einer  nächsten  Ausgestaltung  der  Erfindung 
ist  vorgesehen,  daß  der  Bodenkanal  an  seiner  Ober- 
seite  sowohl  vertikal  als  auch  in  Querrichtung  form- 
schlüssig  mit  einem  Traggestell  des  Fahrgastsitzes 
zusammenwirkt,  wobei  der  Bodenkanal  in  seinem  unte- 
ren  Bereich  eine  der  weiteren  Querabstützung  des 
Traggestells  dienende  Anlagefläche  aufweist.  Die  hohe 
Stabilität  des  Bodenkanals  erlaubt  in  günstiger  Weise 
die  zuvor  angegebene  schwebende  Befestigung  der 
Fahrgastsitze. 

Andere  Ausführungsformen  der  Erfindung  beste- 
hen  darin,  daß  der  Bodenkanal  zumindest  einen  in 
Fahrzeuglängsrichtung  verlaufenden  und  vom  Fahr- 
zeuginnenraum  her  zugänglichen  Schacht  zur  Auf- 
nahme  von  beispielsweise  Kabeln  oder  Rohren 
aufweist  und  einen  dem  Beheizen  und/oder  Belüften 
des  Fahrzeuges  dienenden  Luftkanal  enthält. 

Gemäß  einer  nächsten  Ausgestaltung  der  Erfin- 
dung  ist  der  Bodenkanal  mit  einer  Abschrägung  verse- 
hen,  die  einen  kontinuierlichen  Übergang  zwischen 
dem  Fußboden  und  dem  Bodenkanal  bildet. 

Nach  einem  die  Erfindung  ergänzenden  Gedanken 
ist  vorgesehen,  daß  der  Bodenkanal  eine  Aufnahme  für 

einen  vom  Fußboden  aus  hochgezogenen  Belag  aus 
Kunststoff  oder  textilem  Material  aufweist. 

Die  mit  der  Erfindung  erzielbaren  Vorteile  ergeben 
sich  aus  Aufgabe  und  Lösung  unmittelbar. 

5  Im  weiteren  wird  die  Erfindung  anhand  eines  Aus- 
führungsbeispiels  näher  beschrieben,  das  in  der  Zeich- 
nung  prinzipartig  dargestellt  ist.  Die  Zeichnung  zeigt 
einen  Teilbereich  des  Fahrzeugkastens  eines  großräu- 
migen  Fahrzeuges  zur  Personenbeförderung  im  Schnitt 

10  quer  zur  Fahrzeuglängsachse. 
Der  Fahrzeugkasten  hat  einen  Fußboden  1  und 

damit  verbundene  Seitenwände  2.  Der  dem  Fußboden 
1  zugewandte  Abschnitt  der  jeweiligen  Seitenwand  2  ist 
durch  einen  als  Strangpreßprofil  gestalteten,  verfor- 

15  mungsstabilen  Bodenkanal  4  verstärkt.  Die  zwischen 
der  Außenfläche  4a  und  der  Innenfläche  4b  des  Boden- 
kanals  4  gemessene  Baubreite  ist  größer  als  die  ent- 
sprechende  Baubreite  der  tragenden  Struktur  der 
Seitenwand  2.  Der  Bodenkanal  4  kann  -  wie  dargestellt 

20  -  als  Bestandteil  des  Fahrzeug-Innenausbaues  neben 
der  tragenden  Struktur  der  Seitenwand  2  angeordnet 
sein.  Alternativ  besteht  die  nicht  gezeichnete  Möglich- 
keit,  den  Bodenkanal  4  als  Bestandteil  des  Fahrzeug- 
Rohbaues  in  die  tragende  Struktur  der  Seitenwand  2  zu 

25  integrieren;  in  diesem  Fall  würde  sich  die  Seitenwand  2 
nicht  bis  zum  Fußboden  1  erstrecken,  sondern  an  der 
Oberseite  des  Bodenkanals  4  enden. 

Wie  aus  der  Zeichnung  weiter  ersichtlich  ist,  wirkt 
der  Bodenkanal  4  an  seiner  Oberseite  sowohl  vertikal 

30  als  auch  in  Querrichtung  formschlüssig  mit  einem  Trag- 
gestell  3  eines  Fahrgastsitzes  zusammen.  In  seinem 
unteren  Bereich  weist  der  Bodenkanal  4  eine  der  weite- 
ren  Querabstützung  des  Traggestells  3  dienende  Anla- 
gefläche  4c  sowie  eine  Nut  4h  auf,  in  die  ein 

35  Schraubenbolzen  für  die  Fixieren  des  Traggestells  3 
einsetzbar  ist.  Durch  diese  schwebende  Befestigung 
der  Fahrgastsitze  am  Bodenkanal  4  kann  der  Fußboden 
besonders  leicht  gereinigt  werden.  Außerdem  ist  es 
möglich,  die  Traggestelle  3  der  Fahrgastsitze  in  Fahr- 

40  zeuglängsrichtung  zu  verschieben  und  dadurch  auf  ein- 
fache  Weise  jeden  gewünschten  Sitzabstand 
einzustellen. 

Gemäß  Ausführungsbeispiel  hat  der  Bodenkanal  4 
zwei  Schächte  4d,  die  in  Fahrzeuglängsrichtung  verlau- 

45  fen.  Diese  Schächte  4d  sind  für  Montagezwecke  vom 
Fahrzeuginnenraum  her  zugänglich  und  dienen  der  Auf- 
nahme  von  Kabeln  5  oder  Rohren.  Die  Schächte  4d 
können  durch  einfache  Abdeckelemente  (nicht  darge- 
stellt)  verschlossen  werden.  Ferner  enthält  der  Boden- 

50  kanal  4  einen  dem  Beheizen  und/oder  Belüften  des 
Fahrzeuges  dienenden  Luftkanal  4e. 

Um  einen  kontinuierlichen  Übergang  zwischen  dem 
Fußboden  1  und  dem  Bodenkanal  4  zu  erzeugen,  ist 
der  Bodenkanal  4  mit  einer  Abschrägung  4f  versehen. 

55  Außerdem  weist  der  Bodenkanal  4  eine  Aufnahme  4g 
für  einen  vom  Fußboden  1  aus  hochgezogenen  Belag  6 
auf.  Dieser  Belag  6  kann  aus  Kunststoff  oder  textilem 
Material  bestehen. 
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Liste  der  Bezugszeichen 

1  Fußboden 
2  Seitenwand 
3  Traggestell  eines  Fahrgastsitzes 
4  Bodenkanal 
4a  Außenfläche 
4b  Innenfläche 
4c  Anlagefläche 
4d  Schacht 
4e  Luftkanal 
4f  Abschrägung 
4g  Aufnahme  für  Bodenbelag 
4h  Nut  für  Schraubenbolzen 
5  Kabel 
6  Belag  (PVC;  Teppich) 

Patentansprüche 

1.  Großräumiges  Fahrzeug  zur  Personenbeförde- 
rung,  insbesondere  Niederflur-Stadtbahnwagen, 
dessen  Fahrzeugkasten  einen  Fußboden  (1),  Sei- 
tenwände  (2)  und  Fahrgastsitze  aufweist,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  dem  Fußboden  (1)  zuge- 
wandte  Abschnitt  der  jeweiligen  Seitenwand  (2) 
durch  einen  als  Strangpreßprofil  gestalteten,  verfor- 
mungsstabilen  Bodenkanal  (4)  verstärkt  ist,  dessen 
zwischen  Außen-  und  Innenfläche  (4a  bzw.  4b) 
gemessene  Baubreite  größer  ist  als  die  entspre- 
chende  Baubreite  der  übrigen  tragenden  Struktur 
der  Seitenwand  (2). 

2.  Großräumiges  Fahrzeug  nach  Anspruch  1  ,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Bodenkanal  (4)  als 
Bestandteil  des  Fahrzeug-Rohbaues  in  die  tra- 
gende  Struktur  der  Seitenwand  (2)  integriert  ist. 

3.  Großräumiges  Fahrzeug  nach  Anspruch  1  ,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  der  Bodenkanal  (4)  als 
Bestandteil  des  Fahrzeug-  Innenausbaues  neben 
der  tragenden  Struktur  der  Seitenwand  (2)  ange- 
ordnet  ist. 

4.  Großräumiges  Fahrzeug  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1  bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
Bodenkanal  (4)  an  seiner  Oberseite  sowohl  vertikal 
als  auch  in  Querrichtung  formschlüssig  mit  einem 
Traggestell  (3)  des  Fahrgastsitzes  zusammenwirkt, 
wobei  der  Bodenkanal  (4)  in  seinem  unteren 
Bereich  eine  der  weiteren  Querabstützung  des 
Traggestells  (3)  dienende  Anlagefläche  (4c)  auf- 
weist. 

5.  Großräumiges  Fahrzeug  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1  bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
Bodenkanal  (4)  zumindest  einen  in  Fahrzeuglängs- 
richtung  verlaufenden  und  vom  Fahrzeuginnen- 
raum  her  zugänglichen  Schacht  (4d)  zur  Aufnahme 
von  beispielsweise  Kabeln  (5)  oder  Rohren  auf- 

weist. 

6.  Großräumiges  Fahrzeug  nach  einem  der  Ansprü- 
che  1  bis  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 

5  Bodenkanal  (4)  einen  dem  Beheizen  und/oder 
Belüften  des  Fahrzeuges  dienenden  Luftkanal  (4e) 
enthält. 

7.  Großräumiges  Fahrzeug  nach  einem  der  Ansprü- 
10  che  1  bis  6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 

Bodenkanal  (4)  mit  einer  Abschrägung  (4f)  verse- 
hen  ist,  die  einen  kontinuierlichen  Übergang  zwi- 
schen  dem  Fußboden  (1)  und  dem  Bodenkanal  (4) 
bildet. 

15 
8.  Großräumiges  Fahrzeug  nach  einem  der  Ansprü- 

che  1  bis  7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 
Bodenkanal  (4)  eine  Aufnahme  (4g)  für  einen  vom 
Fußboden  (1)  aus  hochgezogenen  Belag  (6)  aus 

20  Kunststoff  oder  textilem  Material  aufweist. 
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